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Aucrmrrrurs -
Tnxonomtr

ZtrzeiL wird eine Dis-
kussion geführt, ob Pyxidea mou-

hotii in die Gattung Cuora inte'
griert werden soll. Fnrrz & Ossr
(1997) sowie Fnrrz et al. I 1998t ver-
muten eine enge VerwandtschafL zu

Cuora. Sie führten auch den neuen
deutschen Namen,,Dreikiel-Schar-
nierschildkröte" ein. Morphologisch-
anatomische Vergleiche durch
Y.q.suNau,a et al. (2001) stellten
Pyxidea in die Nähe der ter-
restrischen Cuora und Geoemyda.
Auch DNS-AnaIysen durch HoNoe
et al. (2004) zeigten, dass Pyxidea
mouhotii mit Cuora amboinensis
nahe verwandt ist, weitergehende
Untersuchungen durch Sruenr &
P,q,nua-v (2004r bestätigten die Inte-
gration in die Gattung Cuora.

VrnenrrruNc

Als Verbreitungsgebiet f,j:r Pyxidea
mouhotii wird al)gemein Assam,
Indien, Burma, Thailand (umstrit-
tent, Kambodscha. Laos. Vietnam
sowie die Provinzen Guangxi und
die Insel Hainan in Südchina ange-
geben tEnNsr & BAReouR 1989).

Aufgrund dcs riesigen Verbrei-
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Pgxidea mouhotii mouho$i

sowieDeob^.htungpn zu

d.rJu ngfiere

tungsgebietes ist mit weiteren IJn-
terartbeschreibungen zu rechnen.
Zumindest sind unterschiedliche
Lokalpopulationen zu errvarten.

BrscHRnguruc

Der Carapax ist rotbraun bis
hellbraun oder dunkelbraun und
besitzt drei Kiele, die ihm ein
typisches Aussehen verleihen. Die
hinteren Marginalschiide sind
stark gezahnt. Das Plastron ist
horngelb, besitzt entweder einen
dunklen Rand, eine angedeutete
Radierzeichnung oder ist zeich-
nungslos.
Von der Gattung Pyxidea sind zur-
zeit zw ei ljnterarten beschrieben:

. Pyxidea moultotii mouhotii (Gnav,
1862)
Der Carapax ist wie oben in der
Artbeschreibung angegeben ge-
formt. Die Tiere wirken länglich.

. Pyxideo mou hoti iobsfr r F Rrrz,
Alonnas & LBnn, 19g8)
Pyxidea mouhotii oösll unterschei-
det sich von der Nominatform durch
eine von oben gesehen rundliche
Panzerform. Das Plastron ist nicht
einfarbig hell, sondern hat eine
mehr oder minder deutiiche Zeich-
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nung aus ausstrahlenden, ausge-
fransten, dunklen Flecken. Diese
können einen großen Teil des
Plastrons bedecken.

Gnößr

Pyxidea mouhotii kann, je nach
Unterart und Herkunft, eine
Carapaxlänge von bis zu 20 cm

erreichen (EnNsr & Baaeoun 1989).

ScHurzsrRrus

Die Gattung Pyxidea wird im
Anhang B der EU-Artenschutz-
verordnung geführt, und somit
wurde der Handel nach Europa und
USA stark eingeschränkt. Ob diese
Maßnahme allerdings auf den
chinesischen Lebendtiermärkten
besonders greift, wird stark
angezweifelt. IJmso wichtiger ist es,

Zuchtgruppen zusammenzustellen
und Nachzuchten zu erhalten.
Wegen des großen Verbreitungsge-
bietes muss allerdings darauf
geachtet werden,,,Farbvarianten"
nicht zu vermischen.

Bissverletzung des Weibchens durch Paarungsversuche

VrnrnÄclrcHKErr

Die Tiere sind oft sehr unverträg-
Iich untereinander, was zu Ausfäl-
len führen kann. Besonders Männ-
chen dürfen nicht zusammengehal-
ten werden (Bpnxsennr 1995;
MAUN 2001; For,sNon 2002; Smrrlnp
2004). Auch sind die Männchen
sehr aggressiv gegenüber den Weib-
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Pyxidea mouhotii mouhotii (links) besitzt ein horngelbes Plastron mit unregelmäßigem
schwarzen Rand, Pyxidea mouhotii obsfi (rechts) dagegen ein radiärgezeichnetes Plastron
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chen und versuchen, sich ständig
mit ihnen zu paaren. Bei den
Paarungen kann es zu erheblichen
Bissverletzungen kommen (PsIi-tp-
psN 1984). Pyxidea mouhotii ist mit
einem hakenartigen Schnabel aus-
gestattet, mit dem sie fürchterlich
zubeißen kann. Die Gliedmaßen
besitzen scharfen Krallen. Auch
eine Vergesellschaftung mit ande-
ren Schildkröten sollte vermieden
werden.

G TscHITcHTSUNTERSCH r EDE

Der Schwanz der Männchen ist
länger und dicker als der der
Weibchen. Die unterschiedliche Au-
genfarbe (rot oder schwarz) deutet
jedoch nicht auf unterschiedliche
Geschlechter hin.

HnlruNc

Entsprechend der Größe der Tiere
rvird das Terrarium ausgewählt. Als
Grundmaße sollte die Länge des

Beckens das Fünffache und die
Breite das Dreifache der Carapax-
länge aufweisen. Ein etwa 15 cm
großes Tier sollte demnach mindes-
tens in einem Terrarium mit den
Maßen 75 x 45 cm (L x B) unterge-
bracht werden. Sicherlich ist auch
ein Standardmaß von 80 x 40 cm
akzeptabel.
Ich halte meine Tiere einzeln in je
einem Terrarium mit der Grundflä-
che 80 x 80 cm und setze das Männ-
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chen nur zu Paarungen kontrolliert
zum Weibchen. Als Bodengrund
verwende ich feuchten Rinden_
mulch, der ca. 10 cm hoch aufge_
schüttet ist. [n dem Becken befin_
det sich eine Plastikschale mit den
Maßen 40 x B0 x 10 cm (L x B x H),
die als Wasserbecken dient. Diese
tvird drei bis vier Mal pro Woche
gereinigt. Eine Korkrinde und
einige Piastikpflanzen vervollstän_
digen die Einrichtung.
Alternativ habe ich auch schon eine
Gewächshaushaltung ausprobiert.
Dort habe icln 1,2 pyxidea mouhotii
auf einer Grundfläche von 2 x 6 m
gehalten. Der Boden war stark
strukturiert, sodass die Tiere Sicht_
schutz voreinander hatten. Aller_
dings kam es im Winter zu proble_
men, da die Temper atur zu tief
nach unten fiel. Im Sommer gab es
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dagegen keine probieme. Wegen
der besseren Kontrolie bevorzuge
ich allerdings nun die Einzelhal_
tung im Terrarium.

Furrrn

Pyxidea mouhotii sind Allesfresser
(Benrrom & BaRrl,srr 1996). Von
tierischer Nahr.ung, wie z. B.
Mäuse, Zophobas-Larven, Hack-
fleisch, Katzenfutter, Nackt_ und
Gehäuseschnecken sowie Schaben,
bis hin zu verschiedenen Früchten,
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wie Banane, Erdbeere, Kiwi, Birne,
Melone usw., wird alles gierig ge_
fressen. Oft kommt es bei der Ffit-
terung zu Futterneid und Beißerei-
en. Auch deshalb ist eine Einzelhal_
tung zu empfehlen.

WrilrrnRuHr

Seit einige Jahren biete ich meinen
Tieren eine ca. 6-wöchige Winterruhe
bei ca.-12 'C. Die Tiere graben sich in
den feuchten Bodengrund ein und
verbringen dort ihre Ruhephase.
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Gelegestatistik Pyxidea mouhotii mouhotii

Eier zu spät gefunden,

waren schon gebändert

Babl'u,urde im Mai 2006

tot im Terrarium gefunden

Bab,v rvurde im Mai 2006

tot im Terrarium gefunden

Baby rvurde im Mai 2006

tot im Terrariurn gefunden

Bab1, n,urde im Mai 2006

völlig dehydriert im Terrarium

gefunden; lebte nur

Ei unbefruchtet

Ei unlletruchtet

Brutkasten auf Über l0 'C
erhrtzt, Bab)'tot

Brutkasten aui Über 50 "C
erhitzl, Bab-v tot

Brutkasten auf über -50 "C

erhitzt, Babv tot

Brutkasten auf über 50 "C
erhitzt, Babv tot

Brutkasten aui über 50 'C
erhitzt, Babi'tot

Ei geöffnet, Baby fertig

entwickelt, aber tot

Ei unbefruchtet

Ei unbefruchtet

Baby im Ei gestorben

Ei unbefruchtet

2.1 .09.200,+

23.09.2004

26.09.2001

11 ,42 g

1 0,52 g

10,71 g

03.11 .2006

05.11.2006

30.10.2006

24.09.2008

2 5.09.2 008

11,31 g

10,95 g

11 ,11 g

B2

B6

B7

02.10.2010

06..1 0.2010

07.10.20'l 0

ErnelRcr UND ScHLUPF BEI

Pvnora MouHorll
MOUHOTII

Anfang September 2002 fand Irmi
Jasser Häger bei einem Besuch bei

mir im Gewächshaus ein Gelege.

Dies bestand aus drei Eiern. Beim

Bergen habe ich leider zwei der drei

Eier zerstört. Da noch keinerlei
Bänderung zu sehen war, waren die

Eier entweder frisch gelegt oder

unbefruchtet. Das verbliebene Ei
wurde in feuchtes Vermiculit in
einen Brutkasten überführt. Am

nächsten Tag bänderte sich das Ei.

es war also befruchtet und wurde

bei 28.5 'C bebrütet'

Nach den bisher publizierten Zeiti-
gungsdaten war der SchluPf nach

80 bis105 Tagen, also sPätestens

AnfanglNlitte Dezember zu erwar-

ten (Jnxee & S,qronHer,Yt 2000;

FemNeR 2002; Scnrr-oc 2004). Da

das Ei auch noch Mitte Dezember
gut aussah, beließ ich es im Brut-
apparat. Ende Dezember öffnete ich



es schließlich und fand ein vollkom_
men entwickeltes, aber abgestorbe-
nes Jungtier.

ElnelRcr uND ScH[ L)pF BEt
Pvxtorn MouHortt oBSTt

Am 08.07.2007 legte das pyxidea-mou-
]wtii-obsti-Weibchen ein Ei, da dieses
sich nicht bänderte, war es nicht
befruchtet. Das Männchen war erst
knapp 10 cm groß und anscheinend
noch nicht geschlechtsreif. Am
09.06.2009 legte das Weibchen errreut
ab, diesmal allerdings sechs Eier.
Nach zwei Tagen bänderte sich eines
dieser Eier. während die anderen fr.inf
unverändert blieben. Nach 101 Tagen

,L'

Plastronansicht einer pyxidea mouhotii mouhofi.i im Alter von 5 jahren
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schlüpfte eine kleine Pyxidea mouhotü

obsti :r;r1t einem Gewicht von 11,18 g.

AussrHrN orR
ScHlüprlrNcr

Von oben gesehen ähneln die Jungtiere
den Elteittieren. Die Nominatform ist
eher länglich, wdhrend die i"undliche

Form bei Pyxidea moulrctii obsll schon

sehr frtih zu erkennen ist. Am deut-

lichsten sind die Unterschiede aller-
dings auf dem Plastron zu sehen.

Das Plastron von Pyxidea m. mouhotü

ist schwarz mit einem gelben bis
Ieuchtend orange Rand, das von
Pyxidea mouhotü ob stl ist gelblich weiß

mit zentralen, schwarzen Figuren.

AurzucHT voN Pvnore
MOUHOTII

Die Jungtiere wurden in ein Terra-
rium verbracht. welches von der Ein-
richtung dem der Elterntiere ent-
sprach. Die Gi'undmaße betragen 40 x
40 cm. A1s Bodengrund dient feiner
Rindenmulch, der sehr feucht gehal-

ten wird. In den Becken befinden sich

kleine flache Badeschalen; Rinden-
stücke und Plastikpflanzen vervoll-
ständigen die Einrichtung. Auf eine

Winteruhe, wie sie bei den Elterntie-
ren durchgefuhrt rvird, wird verzich-
tet, allerdings wird fur etwa sechs Wo-

chen die Temperatur auf circa 18 "C

gesenkt. In den ersten zwei Jahren
funktioniert eine Gemeinschaft,shal-

tung der Tiere eines Geleges. Man
muss die kleinen Schildkröten aber

ständig kontrollieren und soloit sepa-

rieren, wenn eines der Jungtiere
durch Stress nicht wächst. Eine sofor-

tige Einzelhaltung ist sicherlich die

einfachere Variante.

VrnANornuNC DES

PusrRoNS BEt PYXTDEA
MOUHOTII MOUHOTII

Innerhalb eines Jahres beginnt sich
die Färbung des Plastronsbei Pyxidea
mouhotä mouhotü zu verändern. Der
deutliche gelbe oder orange Rand
blasst ab, ebenso wird die schwarze

Grundfarbe heller und verändert sich
hin zu einem Graubraun. Nach circa
zwei Jahren ist vom gelb-orange Rand
nichts mehr zu erkennen, und die

Tiere werden einheitlich graubraun.

Nach ungelähr 4-5 Jahren nimmt das

Plastron eine gelbliche Grundfärbung
mit einem mehr oder minder ausge-
prägten schwarzen Rand an. ;i3

Carapax einer frisch geschlüpften Pyxidea mouhotii obsti

Plastron einer frisch geschlüpften Pyxiclea mouhotii obsti

I

Porträt einer circa S-jährigen P. m. mouhotii
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Carapax einer frisch geschlüpften pyxidea mouhotii mouhotii
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